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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Verena 
Osgyan, Claudia Stamm, Thomas Mütze, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Katharina Schulze, Gisela Sengl, Dr. Sepp Dürr, Jürgen 
Mistol und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Hochschulen stärken – Grundfinanzierung aufstocken:   
Haushaltsreste für bessere Studienbedingungen verwenden 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die in Kap. 15 06 TG 86 des 
Staatshaushalts aufgelaufenen Haushaltsreste zeitnah für den vorge-
sehenen Zweck, der Verbesserung der Studienbedingungen an den 
bayerischen Hochschulen, zu verwenden. 

Die Mittel sollen insbesondere der Schaffung zusätzlicher Masterplät-
ze, der besseren Betreuung der Studierenden, der Vermeidung prekä-
rer Beschäftigungsverhältnisse und der Verbesserung der Situation 
der Lehrbeauftragten dienen. 

 

 

Begründung: 

In den vergangenen Jahren wurde von verschiedenen Seiten wieder-
holt auf die völlig unzureichende Grundfinanzierung der Hochschulen 
hingewiesen. So kritisierte unter anderem der Wissenschaftsrat in 
seinem Gutachten „Perspektiven des deutschen Wissenschaftssys-
tems“ von 2013, dass die Gestaltungsräume der Hochschulen in den 
letzten Jahren erheblich dadurch eingeschränkt worden seien, „dass 
ihre Grundfinanzierung nicht an die gestiegenen Leistungserwartun-
gen angepasst wurde“. Dazu kommt, dass allein seit 2008 die Zahl 
der Studierenden um mehr als 120.000 angestiegen ist. Im gleichen 
Zeitraum wurden an Bayerns Hochschulen mit Hilfe des Bundes aber 
nur gut 50.000 zusätzliche Studienplätze geschaffen. Umso unver-
ständlicher ist es, dass die Staatsregierung für neue Studienplätze 
vorgesehene Haushaltsmittel nur mit großer Verzögerung einsetzt. 
Ende 2015 waren allein im Programm zur Aufnahme zusätzlicher 
Studienanfänger (Kap. 15 06 TG 86) Haushaltsreste in Höhe von 
127,4 Mio. Euro verblieben. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/13988 

Hochschulen stärken - Grundfinanzierung aufstocken: Haus-
haltsreste für bessere Studienbedingungen verwenden 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Thomas Mütze 
Mitberichterstatter: Karl Freller 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Wis-
senschaft und Kunst hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 
134. Sitzung am 24. November 2016 beraten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat den Antrag in 
seiner 59. Sitzung am 25. Januar 2017 mitberaten und mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Peter Winter 
Vorsitzender 

 



 

17. Wahlperiode 09.02.2017 Drucksache 17/15371 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Ve-
rena Osgyan, Claudia Stamm, Thomas Mütze, Thomas Gehring, 
Ulrike Gote, Katharina Schulze, Gisela Sengl, Dr. Sepp Dürr, Jür-
gen Mistol und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/13988, 17/15163 

Hochschulen stärken – Grundfinanzierung aufstocken:   
Haushaltsreste für bessere Studienbedingungen verwenden 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner Sitzung am Dienstag die unter den Nummern 1 und 2 aufgeführten Subsidia-

ritätsangelegenheiten betreffend präventive Restrukturierungsmaßnahmen auch zu In-

solvenz- und Entschuldungsverfahren sowie zur Energieunion, hier das Recht der Mit-

gliedstaaten, die allgemeine Struktur ihrer Energieversorgung selbst zu bestimmen, 

beraten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsi-

diaritätsbedenken hinzuweisen und diese Eingang in den Beschluss des Bundesrates 

finden zu lassen. Es sind dies die Drucksachen 17/15252 und 17/15253.Das Abstim-

mungsverhalten der Fraktionen hierzu ist in der aufgelegten Liste aufgeführt.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Gegenstimmen? – Sehe ich keine. Stimm-

enthaltungen? – Auch nicht. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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